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Die COVID-19-Pandemie – eine Zeit 

drastischer Maßnahmen!

• Drastische Maßnahmen, um die Ausbreitung der 

Infektionen einzudämmen – Ausgangs- und 

Kontaktverbote, Anordnung von Home-Office, 

Verbote von Veranstaltungen, das Schließen von 

Schulen und Kindergärten sowie Geschäften, Bars, 

Restaurants, Maskenpflicht, etc.

• Diese Maßnahmen werden mit einem ethischen 

Argument gerechtfertigt – mit dem Schutz von 

Menschenleben.

• Bis jetzt weltweit

mehr als 2,16 

Millionen 

Todesfälle.

Quelle: Johns Hopkins University

• Eine exemplarische Formulierung des 

„ethischen Kernkonflikts“ und seiner 

Lösung (Deutscher Ethikrat, März 2020):

Ist diese Konfliktformulierung hinreichend 
präzise? Befinden wir uns nicht (auch) in einem 
„Trolley-Dilemma“?
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EINIGE PROMINENTE ZUGÄNGE:

DREI HAUPTTYPEN 
NORMATIVER ETHIK:

• UTILITARISMUS
• DEONTOLOGISCHE ETHIK
• TUGENDETHIK

PRINZIPIALISMUS
• AUTONOMIE
• SCHADENSVERMEIDUNG
• WOHLTUN
• GERECHTIGKEIT

+ TRANSPARENZCOVID-
19

DAS TROLLEY-DILEMMA
Bilder: eigene Darstellung, di.ku.dk & Wikipedia



Ø Digitale Anwendungen und Lösungen können uns 
helfen, die Güterabwägung in der Krise vorteilhafter 
zu gestalten – werfen aber auch neue ethische 
Probleme auf.

Ø Digitale Anwendungen und Lösungen können uns 
helfen, die Situation des „Trolley-Dilemmas“ in der 
Zeit der Pandemie zu minimieren.

Ethische Fragen der COVID-19-Pandemie 
im Bereich des Digitalen



Quelle: Bundesregierung

DIE CORONA-

WARN-APP 

GEGEN COVID-19

CHANCEN UND EFFEKTIVITÄT

• Individuelle Perspektive – die 
Gesundheit und das Leid jedes 

Einzelnen zählt!

• Gesellschaftliche Perspektive –
Lockerung von Lockdown-

Maßnahmen, Aufrechthaltung des 
Gesundheitssystems und des 

gesellschaftlichen Lebens, Schutz 

vulnerabler Gruppen.

MÖGLICHE RISIKEN

Mögliche Gefahren für Privatsphäre, 

Intransparenz im Umgang mit 

sensiblen Daten, Fragen der 
Autonomie, Gleichheit und 

Gerechtigkeit, Probleme der 
Sicherheit und des öffentlichen 

Vertrauens.

Die App soll helfen, die 
Kontaktketten zu infizierten 

Personen frühzeitig zu 

unterbrechen.

WICHTIGE ASPEKTE:

• DIE MÖGLICHKEIT EINER 

INFORMIERTEN ZUSTIMMUNG

• AUF DIE NOTWENDIGE ZEIT 

BEGRENZT

• EINE ETHIK DER DATENSPENDE 

(DIGITALE SOLIDARITÄT UND 

ALTRUISMUS)



SOZIALE MEDIEN,
FAKE NEWS UND 
COVID-19

Quelle: https://www.bbc.com/news/technology-52903680

Quelle: Facebook

“We're not just fighting an 
epidemic; we're fighting an 
infodemic”.

Tedros Adhanom Ghebreyesus, 
Generaldirektor der 
Weltgesundheitsorganisation

Zensur in sozialen 
Medien:

FACEBOOK, TWITTER, 
etc.: “jointly combating 
fraud and misinformation 
about the virus, elevating 
authoritative content on 
[their] platforms”

• WER DEFINIERT, WELCHE 
INFORMATION
FALSCH UND GEFÄHRLICH IST?

• DAS WISSEN IM KONTEXT DER 
PANDEMIEBEKÄMPFUNG IST 
OFT UNSICHER.

• DIE NOTWENDIGKEIT DER 
KRITIK AUCH IN DER ZEIT DER 
PANDEMIE...

• GEGENGIFT: BILDUNG UND 
INFORMATION?

• ODER: EINE EFFEKTIVERE, 
BEHUTSAMERE ZENSUR?

MEINUNGSFREIHEIT UND DAS 
„SCHADENSPRINZIP“:
“That the only purpose for which power can be 
rightfully exercised over any member of a civilised 
community, against his will, is to prevent harm to 
others”. (John Stuart Mill)

https://www.bbc.com/news/technology-52903680

